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Verlangens der Antragſteller, aber, wie dies ja 
der Staatsſekretär ausgeführt, ſtehe der Ausübung 
der Heilkunde durch Frauen nichts entgegen, und 
auch die Approbation ſei unabhängig von dem 
Geſchlecht. Ein geſetzliches Hinderniß 40 über⸗ 
haupt nicht, ſondern nur das thatſächliche 
Hinderniß, daß die Frauen den Auforderungen des 
Bundesraths bei der Prüfung und Approbation 
nicht genügen könnten. In den Einzelſtaaten ſei 
ja anch die Stimmung für das Verlangen des 
Antrages ein günſtiges, wenn ihm auch die 
Unterrichtsverwaltung, z. B. in Preußen, Wider⸗ 
ſtand ent . Aber der jetzige preußiſche 
. ſter Me ja 5 wellen auch 
YA PR in, 3.5 . egenüber und habe dieſes ohlwollen au 
Deutscher ee: 11 bethätigt. Damit möge ſich der Antrag⸗ 
50, Sitzung vom 23. Februar. teller, in Er 1757 ne ee 
a 2 7 f 4 Abg. v. ar e eller, 
5 = 8 v. Levetzow eröffnet die Sitzung meint, ei ah A m uk finden, als 
Der . ut Egypten wird in man in die Ärztliche Prüfungsordnung die Be⸗ 
dritter Feen en en ſtimmung aufnehme, weibliche Perſonen könnten 
Die zweite Berathung des Etats des Reichs- zur Prüfung auch daun zugelaſſen werden, wenn 
geſundheitsamtes wird forkgeſetzt. Es liegt dazu ſie auf außerdeutſchen Univerſitäten, etwa in 
die von den Abgg. Baumbach und v. Bar Zürich oder Bern, ſtudirt hätten. Das Maturitäts⸗ 
(frſ.) beantragte Reſolution vor: „Die verbünde⸗ Benni eines Gymnaſiums könne ſa auch jetzt 
on ohne die Vorbedingung des Gymnaſial⸗ 
beſuches erlangt werden. In allen anderen Kultur⸗ 
ſtaaten könnten Frauen die Approbation erlangen, 


Die Redaktion. 


ten Regierungen zu erſuchen, die von dem Bundes⸗ 
rathe zufolge § 29 der Gewerbeordnung erlaſſenen 
Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung 


welche Wurm geklagt habe, finde ihre Erklärung ſondern nur um Aufhebung von Ungleichheiten Im März wird der Kaiſer bei dem Botſchafter 
und um Beſeitigung ſchreiender Ungerechtigkeiten] ſpeiſen. 


— Henn 


Morgen⸗Ausgabe. 
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in der außerordentlichen Zunahme der Zahl der 
verſicherten Perſonen. Man müſſe auch zugeben, 
daß täglich Unfälle vorkommen können, die ab⸗ 
ſolut nicht zu verhindern ſeien. Er gebe zu, daß 
es eine große Zahl von Arbeitgebern gebe, die ab⸗ 
ſolut nichts er Verhütung der Unfälle thun, 
aber man dürfe daraus nicht den Schluß ziehen, 
daß es überall ſo ausſehe. Es gebe ja auch ſo⸗ 
zialdemokratiſche Unternehmer, bei denen es doch 
auch nicht ohne Unfälle abgehen werde. Mängel 
ſeien vorhanden, doch werden dieſe mit der Zeit 
beſeitigt werden. 3 

Präſident v. Levetzow rügt, daß der Vor⸗ 
reduer hier wieder Gegenſtände zur Sprache ge⸗ 
bracht habe, die früher bereits ausführlich erörtert 
worden ſein. 

Der baieriſche Geh. Rath Sandmaun 
erklärt, daß der Bundesrath der Anſicht geweſen 
ei, es könnten die ſtaatlichen Betriebe auf Grund 
der Beſtimmungen der SS 12 und 31 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes aus den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ausſcheiden. Die Befürchtungen, welche 
der Vorredner au dieſes Ausſcheiden knüpfe, könne 
er nicht theilen, zumal es ſich dabei um Tiefbau⸗ 
aenoffenfchaft handle, welche finanziell ſehr günſtig 


handelt. 

Abg. von Schenckendorff (mtl) betont 
die Wichtigkeit des Turnunterrichts und hält den⸗ 
ſelben für das beſte Gegenmittel gegen die zuneh⸗ 
mende Militäruntauglichkeit der heranwachſenden 
Jugend. . 

Abg. Sperlich (Zentr.): Es iſt doch nicht 
erwieſen, daß Turnunterricht und Militäruntaug 
lichkeit in ſo engen Wechſelbeziehungen ſtehen. 
Redner bittet die Regierung, den Folgen des Impf⸗ 
one möglichſte Aufmerkſamkeit zu widmen, da 
iber dieſen und ſeine Nützlichkeit immer größere 
Zweifel laut werden. 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) be 
merkt, daß ſeine Partei den Standpunkt der Re⸗ 

ierung bezüglich des Religionsunterrichts der 

iſſidentenkinder, wonach dieſe an dem Religions⸗ 
unterricht der Volksſchule theilzunehmen haben, 
vollſtändig billige, obwohl zuzugeben ſei, daß ſich 
auch der entgegengeſetzte Standpunkt mit guten 
Gründen vertheidigen läßt. 

Abg. Dau zen b — (Ztr.) führt aus, 
daß die Aemter der Kreisſchulinſpektoren ſelbſt in 
katholiſchen Gegenden mit evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen beſetzt werden. Entweder ſetze man das 
ganze Inſtitut auf den Ausſterbe-Etat, oder mau 
verleihe die Schulinſpektion an katholiſche Geiſt⸗ 


| 


weshalb nicht auch in Deutſchland?! Die künſtliche 
Schranke, welche nun einmal in dem Wortlaute f 
der Prüfungs⸗Ordnung beſtehe, müſſe aufgehoben 
werden. 


als Arzt einer Reviſion in dem Sinne zu unter⸗ 
ziehen, daß auf Grund dieſes Nachweiſes auch 
Frauen die Approbation als Arzt ertheilt werden 
muß.“ Zur Geſchäftsordnung bemerkt 
Abg. Röſing: Der Petitionskommiſſion 
liegen verſchiedentliche denſelben Gegenſtand be⸗ 
treffende, in ihren Forderungen aber noch zum 
Theil weiter gehende Petitionen vor. Der Be⸗ 
richt der Kommiſſion wird dem Hauſe demnächſt 
zugehen. 
Abg. Baumbach (iri.): Die würtem⸗ 
bergiſche und die heſſiſche Kammer haben ſich zu 
— in auderer Reſolution zum Ausdruck kommen⸗ 


Auch das preußiſche und das öſterreichiſche Ab⸗ 


liche in gleichem Maße wie an evangeliſche. Für 


der Schulorganiſation in den einzelnen Ländern. ſeitens der Unternehmer auch ef h uhr 118 S n e 
oo 34 x 7 8 d 7 


aus Erſparnißrückſichten iſt heute nicht mehr zu 
denken. Es wird nach Möglichkeit dafür geſorgt, 
daß katholiſche Schulen der Inſpektion evange⸗ 
liſcher Kreisſchulinſpektoren entzogen werden und 
die Zahl dieſer Schulen nimmt beſtändig ab; von 


eine ungleiche Behandlung der Frauen und Sinne des Geſetzes der fad Vaſch map kin beabſichtigten Verletzung der Parität kann 
il akade⸗ kleine Rede fein. 


an, dem der Abg. Knörcke (pfr.) HE 


aus den dem Bundesrath nach der Verfaſſung us dem 
her 


von der Frau. Iſt dieſes Buch vielleicht lee Prapis. 


von Ulebertreibungen nicht ganz frei (Heiterkeit), ich nicht feindlich. Ich weiß auch, daß Sinne und in der Abſicht unſerer Verſicherungs⸗ dieſer Bildung hervorgegangen find. 
jo enthält es doch viele beachtenswerthe Stellen. in einzelnen Staaten die Unterrichtsminiſter geſetze lägen derartige Verzögerungen ſicherlich Während wiederholter Ausführungen des Abg. 


in der Kunſt, an die Frau Duſe, wird Bringen Sie nur die Sgche vor die richtige eee die uus ja wohl demnächſt bes 


1 g r tigen werde, Abhül es 
die Rhetorik muß ich da erinnern. ir haben werden. Dann iſt es auch unnöthig, Mie e A Ban dem ‚Dewri m 
allen Grund, mit alten Vorurtheilen zu brechen. Ausnahmebeſtimmungen vorzunehmen. Das Reich! Sitzung: Morgen 1 Uhr. derſelbe ihm zuhören 
Ein mir bisher neuer Einwand tft ferner erhoben würde jedenfalls in Verlegenheit fein, wenn 8 Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen Der Miniſter bemerkt, daß er beanſpruchen 


treten ſoll. 


irrt 


aufeht, 
In Bezug 


Abg. Lubrecht (natl.) bedauert die Hal- chriſtlichem Geiſte durchweht ſein. 


Frau ſolle 

— daun, wenn der Herd“ fehlt, wenn die Frau, privilegirten Stände fo ſehr auf den Standpunkt zur Verabschiedung gelangen werde. 

ich ſelbſt augew 

— Fran 1 5 5 5 ö | | 
nicht theilen; er hofft im Gegentheil auf ein 

8 dieſes Geſetzes noch in dieſer 


Brandenburg (Zentrum) erörtert 


billiger ſei, fürchtet, ſo muß doch bemerken: ſo w ] i 

FP year: : erthlos, wie der Staatsſekretär ihn Seſſion. die Frage der Lehrbücher über den konfeſſionell 
bar tieeigen Löhne der er 10 I eben nur Kup 5 en Halbheit ſei ja der Alte 96g v. Schenkendorff (ul.) hofft eben- religiösen Unterricht. In den Schulen Osnabrücks 
N egründet, daß das Arbeitsfeld der Frauen trag allerdings. Aber werde er ange⸗ falls auf ein Zuſtandekommen des Lehrergehalts-ſind biſchöflich approbirte katholiſche Lehrbücher 


geſetzes und bittet um Beſeitigung einzelner Ge- verboten, dagegen evangeliſche Lehrbücher mit einem 
haltsungleichheiten bei den Hülfslehrern an deu für Katholiken ſehr verletzenden Inhalte im Schul⸗ 
Seminarien. 2 gebrauch. Leider iſt dieſer Fall nicht vereinzelt, 
Abg. R ickert (ofr.) betont ebeufalls die in Erfurt und anderswo find ährliche Dinge vor- 
Nothwendigkeit, daß für die Volksſchullehrer nicht gekommen. 2 2 
blos, ſondern für die Volksſchule mehr gethan Nieg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Brandi: Das 
b deutſche werden müſſe, als bisher, namentlich muß das Verbot der Bücher erfolgte aus Rückſicht auf die 
8 8 in der Schweiz Prinzip der kouſervativen Parteien bekämpft wer⸗ konfeſſionell gemiſchte Bevölkerung und wurde von 
als vollberechtigend angeſehen werde. Das den, ohne Schulgeſetz lein Dotationsgeſetz. Der dem Beſtreben geleitet, den Frieden der Kon⸗ 
könne gemacht werden auch ohne jeden Scha⸗ Finanzminiſter kann nicht widerſtreben, wenn ver | feſſionen herzuſtellen. 
den für die mediziniſche Wiſſenſchaft. Jene Be- Kultusminiſter erklärt, daß er mit den vorhan⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
ſtimmung habe ja auch früher beſtanden, brauche denen geringen Mitteln die Volksſchule nicht auf Nächſte Sitzung: Heute Abend 8 Uhr. 
alſo nur erneuert zu werden. ihrer jetzigen Höhe erhalten kann. Auch für Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Ag. Hoeffel (elſäſſ. Reichsp.) hält es für Schulbauten muß mehr geſchehen, es giebt noch Berathung. 
das richtigſte, dieſen Autrag abzulehnen. Die 10 bis 1500 Klaſſen, die überfüllt find. Na⸗ Schluß 4%/ Uhr. 
ganze Debatte ſei ja auch nur eine akademiſche. mentlich in Weſtpreußen ſind dieſe Verhältmiſſe Sera r EEE TEE Mie zd Me BE A 
Die Kaparität der Frauen in geiſtiger Beziehung] traurig. 3 ; — 
beſtreite er nicht, aber das Urtheil derſelben ſtehe Miniſter Boſſe: Daß ich im gegenwärtigen Deutſchland. 
Berlin, 23. Februar. Der Kaiſer und die 


doch ſehr unter dem Einfluſſe perſönlicher Em: |} h Schul 1. fe ge 
fi „Moment ein neues Schulgeſetz einbringe, wird 
pfindungen; auch würden ſie den Auſtreugungen man nicht erwarten. Die Vorlage wird hoffe Gagen { k 
5 f in. ; g ER tire r Kaiſer Vor 
des Berufs kaum gewachſen ſein. ich, 55 nicht ganz, To doch theilweiſe zu Stande en ee an er? 2 En 
ich werde lieber etwas, als gar nichts hoſe, o aus dieſelben mit- 
1 N telſt Sonderzuges nach Neu⸗Strelitz abreiften, um 


N ee 1 85 ut . noch darauf aufmerk⸗ x 
m, | ie berechti i in ? reuß ede i 5 f . e 
ja htig es ſei und wie berechtigt der nehmen. Die Schulen in Weſtpreußen werde ich daſelbſt den großherzoglich meer ti 

ſchen Herrſchaften einen offiziellen Gegenbeſuch 


Wunſch der Frauen, in gewiſſen Krankheiten von mir noch anſehen 

weiblichen Aerzten behandelt zu werden. Mit Abg. P orſch (Zentr.) betont das Wohlwollen ; 

ya ger . . 7 2 * 3 8 2 2 i 2 
Rückſicht aber darauf, daß ja zu derſelben Frage des Zentrums für die Lehrer; einen Theil der ſchmſicken Babnbofe in Sen Streich er nt 
tags 12½ Uhr. 


Petitionen vorliegen, beantrage er, die Entſchei⸗ eat „Forderungen werde ſeine Partei be⸗ 
dung bis zur Berathung der Petitionen ne alten 25 5 f . : E 
tagen und heute den Antrag Baumbach von der Abg. von Heydebrandt ((onſ.) be Der Kaiſer erfreute die Gemahlin des Ge⸗ 
Tagesordnung abzuſetzen. j ſtreitet das Vorhandenſein eines Nothſtandes nerallieutenant von Winterfeld, Kommandeur der 
Dieſer Autrag Rickert wird angenommen. unter den Lehrern; für deren Aufbeſſerung ſei 20. Diviſion und Chefs des Stabes der 1. Ar⸗ 
Bei dem Etat des Reichsverſicherungs⸗Amtes in den letzten Jahren ſehr viel geſchehen; die mee⸗Inſpektion, am Tage ihrer ſilbernen Hochzeit 
wünſcht Lehrer müffen unr nicht verlangen, beſſer ge⸗ mit einem koſtbaren Blumenkorbe, welcher außer 
Frauen können zur ärztlichen Prüfung zugelaſſen Abg. Röſicke (b. k. Fr.) Vorlegung der felt zu werden, als andere Beamte, die größere einer Fülle der herrlichſten Marechal⸗Niel Roſen 
werden“. Aber damit iſt für die Frauen nichts amtlichen Berichte der Landesverſicherungs⸗An⸗ Aufwendungen für ihre Amtsvorbildung gemacht am Rande einen Kranz aus ſilbernen Aehren und 
gewonnen, jo lange nicht die Frauen, die ſich zur ſtalten, beklagt das plötzliche Ausſcheiden von 60 haben. = | am Henkel ein Gewinde von ſilbernen Myrthen⸗ 
rüfung melden, jene fte beibringen können. ſtaatlichen Betrieben aus einer Berufsgenoſſen⸗ Auf eine Anfrage des Abg. Knörcke (dfr.) zweigen und gleichen Blüthen trug. 
li: jo ſchöne Vorträge fie hier auch noch heute ſchaft und wendet ſich alsdann gegen einige früheren | beftätigt der Minifter, daß er eine Verfügung — Zu Ehren des Reichskanzlers Grafen von 
alten mögen, — das Reich kann dazu nichts Aeußerungen des Abg. Wurm, indem er betont, des Inhalts erlaſſen habe, wonach er Aufnahme Caprivi findet am nächſten Sonnabend bei dem 
ur, die richtige Adreſſe find die Einzelſtaaten. daß die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften gegen- der Lehrer in die Schuldeputation wünſcht; gegen⸗ ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow und 
r Abg. Hartmann (onſ.) führt aus, ſeine über den Unfällen eine ſehr gute und erſprießliche über von Heydebrandt bemerkt er, daß es ſich bei ba Gemahlin ein größeres Diner ftatt, zu 
de ſeien keinesweas unbedingte Gegner des! geweſen ſei Die Zunahme der Unfälle, über! der Gehaltsvorlage gar nicht um Aufbeſſerungen, welchem zahlreiche Einladungen ergangen find. 


Staatsſekretär von Bötticher: Ich be⸗ 
tale, in dieſe Begeiſterung einen Tropfen kal⸗ 
een Waſſers gießen zu müſſen. Man kann an⸗ 
rlennen, daß es nicht nur in der Fähigkeit der 
rauen, ſondern auch im öffentlichen Jutereſſe 
liegen mag, den Frauen ein weiteres Thätigkeits⸗ 
feld zu eröffnen. Aber das Reich hat damit 
nichts zu thun. Schon jetzt hindert unſere 
Reichs Geſetzgebung nicht, daß Frauen die Heil⸗ 
kunde ausüben. Sie hindert nur, daß die Frauen 
als Aerzte approbirt werden, indem fie vorſchreibt, 
daß für Erlangung der Approbation das Reife 
Zeugniß von einem Gymnaſium und die Be⸗ 
ſcheinigung des ärztlichen Univerſitäts⸗Studiums 
beigebracht werden muß. Der Vorredner muß 
alſo ſein Beſtreben dahin richten, daß in den 
Einzelſtaaten den Frauen die Gelegenheit zum 
Gymnaſial- und ärztlichen Studium gegeben 
wird. Im Reiche könnte höchſtens noch beſonders 
die Beſtimmung getroffen werden, „daß auch 


x 
2 


Die Abgg. Dasbach und von Strom- zuſchalten: 


auf dieſe Frauen der Gegenwart halb den Antrag aus Zweckmäßigkeitsgründen ab⸗ Kultusetats mit dem Kapitel . e e habe. Die Schule 
und namentlich die Volksſchule müſſe De von 


Freitag, 2. Februar 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 
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— Die vom Kaiſer für die im Bau be 
griffene kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ beſtimm⸗ 
ten Porzellanplatten mit Gefechtsfcenen aus der 
brandenburaiſch⸗preußiſchen Marine, von denen 
ſchon mehrfach die Rede geweſen iſt, find jetzt in 
der königlichen Porzellau⸗Manufaktur ausgeſtellt. 
Die Zahl der Platten beträgt fünf, von denen 
jede etwa einen halben Meter hoch iſt und an den 
Ecken abgerundet. Auf der mittleren ſieht man 
den großen Kurfürſten zu Pferde mit dem Feld⸗ 
marſchallſtab in der ausgeſtreckten Rechten, gefolgt 
von ſeinen Generälen. An der oberen Kante ſteht, 
von Arabesken umgeben, der Name „Friedrich 
Wilhelm“; unten ſieht man den rothen kur⸗ 
brandenburgiſchen Adler mit dem Kurhut, daneben 
die Namen „Stettin“ und „Fehrbellin“. Auf der 
zweiten Platte iſt der Seekampf bei St. Vincent 
am 30. September 1681 dargeſtellt, auf der drit⸗ 
ten der Kampf bei Eckernförde am 5. April 1849, 
auf der vierten das Seegefecht der „Arkona“ am 
iR: 3 1864 bei Jasmund, und auf der fünf⸗ 
ten die Beſchießung des „Bouvet“ in der Ba⸗ 


i 5 0 Bie S ie pre ja 1 tionen ſind durchaus unentbehrlich geworden; 2 der N 
nicht erfüllt werden können. Und das beruht auf Ohne die Sozial⸗Demokratie wäre ja überhaupt 00 ud) g Gaben folgenden Eingang: „Die finanziellen Crörterun⸗ 


brachten 64 Millionen Mark eine Steigerung der 
en Eee eine Summe bis zu fünf 


An der Dieskuſſion Buh ſich die Abgg. 
u 


Bine, Payer und Graf Kleiſt. Es wird haupt⸗ 
ſächlich über die Tragweite der Ergebniſſe, bezw. 


die Subkommiſſion zu der Ueberzeugung, daß aus 
Anlaß der Heeresverſtärkung eine Vermehrung des 
Bedarfs an fortdauerden Ausgaben im Etat der 
Heeresverwaltung über den in den „Berechnungen“ 
Hair eſtellten Anſatz von 56674085 Mark, zu 
welchem noch die Quote für Baiern mit rund 
Ausgeſlaltung der Heeresverſtärkung aus Anlaß 
derſelben nicht zu erwarten ſein dürfte.“ Die 
überwiegende Anſicht geht dahin, daß der Be⸗ 
richt der Subkommiſſion in dem Kommiſſions⸗ 
bericht als Anhang abgedruckt werden ſoll. 
Bei der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag 
Buhl (welcher ſich als Amendement zum Anlrag 
Richter charakteriſirt) einſtimmig angenommen. 
Der Autrag v. Stumm wird gegen 4 konſervative 
Stimmen abgelehnt. Alsdann wird der Antrag 
Richter mit dem Amendement Buhl mit großer 
Mehrheit angenommen. — Der zweite Satz des An⸗ 
trags Richter: „b) Mehrkoſten können entſtehen 
durch Schaffung von Feldwaffendepots zur Ent⸗ 
laſtung der Kontrolle des Kriegsminiſteriums 
über das zunehmende Waffenmaterial“ wird 
ebenfalls faſt einſtimmig genehmigt; für den Gegen⸗ 
autrag v. Stumm ſtimmte Niemand. Im weiteren 
Verlauf der Debatte werden auch die übrigen, 
vom Abg. Richter geſtellten Anträge mit ge 
ringen Modifikationen, mit denen er ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt, genehmigt. Die Auträge des 
Abg. v. Stumm, ſoweit ſie ſich nicht mit den 
Richter'ſchen Vorſchlägen decken, werden ſämmtlich 
abgelehnt. Zu Nr. a. des Antrages Richter, den 
wir oben mitgetheilt, wird nachträglich noch 
folgender von ihm beautragter Zuſatz einſtimmig 
angenommen: „Abgeſehen von 2400000 Mark 
Schuldzinſen im Falle der Bewilligung der ein⸗ 
maligen Ausgaben für die Heeresverſtärkungen.“ 


Der folgende vom Abg. Richter neugeſtellte Au 
trag: „Die Ausführung der dem Reichstage vor⸗ 


liegenden Novelle zum Militärpenſionsgeſetz würde, 
abgeſehen von den Belaſtungen des Reiche: 
invalidenfonds die Ausgaben für Peuſionen er⸗ 
höhen im erſten Jahre um 407 c Mark und 
in den folgenden Jahren ſteigend bis zur Er⸗ 
reichung des Höhepunktes nach zwanzig Jahren 
im Betrage von 3 Millionen Mark“, wird vor⸗ 
behaltlich der Ziffern, welche das Reichsſchatzamt 
feſiſtellen wird, ebenfalls faſt einſtimmig ange⸗ 
nommen. Dagegen wird der vom. Abg. Richter 
geſtellte Antrag, der den Jahresaufwaud zur 
Weiterführung des 1890 vorgelegten Beſoldungs⸗ 
verbeſſerungsplanes auf 7½/ Millionen fixirt, vom 
Autragſteller zurückgezogen. 

— In der Reichstagskommiſſion zur Be 
rathung der „Lex Heinze“ wurde heute, nachdem 
das von der Kommiſſion gewünſchte ſtatiſtiſche 
Material über die durch „beſondere Rohheit oder 
Sittenloſigkeit“ qualifizirten Strafthaten ſeitens 
der Regierung eingegangen iſt, die Diskuſſion 


über den zum Strafgeſetzbuch neu beantragten 


$ 16a, der für dieſe Verbrechen eine Verſchär⸗ 
fung der Strafen durch harte Lagerſtätte ꝛc. zu⸗ 
laſſen will, fortgeſetzt. Zu einer Abſtimmung kam 
es noch nicht. 

— te Nachmittag trat der Bundesrath 
zu einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher tagten 
der Ausſchuß für Rechnungsweſen und die ver 


7250000 Mark tritt, auch bei der definitiven 


— 


das die Bezirkskommandos angewieſen hat, fie 


Wahl Jules Ferrys en Präſidenten des Senats, 


Sprache und Willenskraft treten würde. Die 


mehr als den Rivalen Carnots. Der „Figaro“ 


nigten Ausſchüſſe ur das Landheer und die] den wagen wir, ob folgendes Gerücht auf l ihre ſouſt ſehr zweifelhaften Außen⸗] nächſten Tagen offiziell in den Vertra eintreten, 

i 1 den die Trabrenn⸗Geſellſchaft Berlin⸗Weſtend be [dukten markt. Weizen billiger, per Frühjahr 
). per Herbſt 7,60 G., 7,62 
Hafer per Frühjahr 5,72 G., 5,74 
Mais per Mai⸗Juni 4,81 G., 4,82 B. 
ohlraps per Auguſt⸗September 12,15 G. 


n ſtände von ihren Gläubigern erhalten haben. Da 
ſich die Gewerbliche Schutzgemeinſchaft den Zweck 
und die Aufgabe geſtellt hat, die Reellität im 
Geſchäftsverkehr zu fördern und die Hebung der 
materiellen Jutereſſen im Handwerkerſtande ſich 
gegenſeitig vor Verluſten zu ſchützen, mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erſtreben 
ſucht, ſo wäre es erwünſcht, wenn dir Hand⸗ 
werker dieſem wirklich nach vielen Seiten hin 
gutem Inſtitut beitreten möchten, damit die Ver⸗ 
einsthätigkeit ſich immer weiter entfalten könnte. 
Es wurde beſchloſſen, zum April wieder eine Liſte 
für die Mitglieder herauszugeben, und nach Be⸗ 
dürfniß öfter Verſammlungen für geſchäftliche 
Mittheilungen abzuhalten. Der bisherige Vor⸗ 
ſtand wurde durch Akklamation auf ein Jahr 
wiedergewählt. 

* Vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts ſtanden geſtern der Schuhmacher Wilh. 
Aug. Beyer wegen Diebſtahls und verſuchter 
Erpreſſung und der Arbeiter Aug. Handt wegen 
Beihülfe zum Diebſtahl. Beide ſind bereits 
mehrfach vorbeſtraft. Der Erſtangeklagte traf am 
26. Oktober v. J. in der Breitenſtraße die Wittwe 
Pfuhl, bei der er früher gewohnt hat. Er ſprach 
dieſelbe um einen Groſchen für Schnaps an, den 
ſie auch hergab. Hierbei bemerkte B., daß die 
Frau etwa 30 Mark in einem Beutel bei ſich 


Feſtungen und für Rechnuungsweſen. heit beruht, oder tendenziöſe Erfindung iſt: 

— Das Geſetz über die Abzahlungsgeſchäfte] Delirium ſoll De Zerbi verſchiedentlich von der 
iſt von der mit der Vorberathung beauftragten | Bankaffaire geſprochen und unter anderem gejagt 
Reichstags⸗Kommiſſion geſtern Abend in zweiter] haben, er habe das Recht, in feinem Hauſe zu 
Leſung unverändert nach den Beſchlüſſen erfter | ſterben. Das Gefängniß ſei kein Ort für ihn, 
Leſung genehmigt worden. Zum Referenten iſt] wohl aber für andere, an die man nicht denke. 
Abg. Dr. Mehnert beſtellt worden. Seine letzten Worte ſollen geweſen ſein: „Ich 

Danzig, 20. Februar. In den Landwehr⸗ bin unſchuldig, fie haben mich umgebracht!“ 
Offizierkorps iſt wiederholt die Frage erörtert] Das Begräbniß De Zerbi's geſtaltete ſich zu einer 
worden, ob die Supernumerare, insbeſondere die] großartigen Manifeſtation zu Ehren des Verſtorbe⸗ 
der Verwaltung der indirekten Steuern, wählbar 
— In den meiſten Fällen waren die Bezirks⸗ 
kommandeure entgegengeſetzter Anſicht und haben 
die Steuer⸗Supernumerare, ſelbſt wenn ſie ſchon 
als Steueraufſeher etatsmäßig angeſtellt waren, 
nicht zur Wahl als Reſerve⸗Offizier zugelaſſen. 
Vor Kurzem iſt dieſe Frage von dem hieſigen 
Generalkommando des 17. Armeekorps zu Gunſten 
der Steuer⸗Supernumerare entſchieden worden, 


züglich ihrer Bahn mit den Schäffer⸗Voitſchen 
Erben hat und der, wie man mittheilt, bis zum 
Jahre 1899 läuft. Als Aequivalent für die Zeſ⸗ 
ion bezw. die Ueberlaſſung der auf der Bahn 
errichteten Baulichkeiten werden die ſeitens der 
„Gründer“ an die Geſellſchaft beſtehenden Antheil⸗ 
forderungen durch den Verein für Hinderniß⸗Ren⸗ 
nen ſofort getilgt, der außerdem dem Wunſch der 
Geſellſchaft, bis 1899 ihre Meetings auf der 
Bahn abzuhalten, entgegenkommen dürfte. Die 
jetzige neue Bahn des Vereins für Hinderniß⸗ 
Rennen zu Charlottenburg hört alſo mit Ende 
dieſes Jahres auf zu exiſtiren, und Weſtend wird 
von 1894 an Hindernißbahn und wahrſcheiulich 
Trabreunbahn zugleich. 


Schiffs nachrichten. 

Kopenhagen, 23. Februar. (W. T. B.) 
Der Dampfer „Jakow Proſorow“ aus Lübeck, 
Kapitän Herlich, mit Eiſenerz von Oxelöſund 
(Schweden) nach Rotterdam beſtimmt, war 42 
Tage auf See. Die Mannſchaften nährten ſich 
in den letzten 32 Tagen von Kartoffeln und 
Waſſer. Der Dampfer iſt geſtern 9 Meilen öſt⸗ 
lich von Möen geſunken. Die aus 16 Mann 
beſtehende Beſatzung landete geſtern Abend in 
ſchlechtem körperlichen Zuſtande. 


nen. Die Hälfte der Kränze mußte im Hauſe 
zurückbleiben. Trotz des Widerſtandes der Freunde 
des Hauſes, ließ es ſich der Sohn De Zerbi's 
nicht nehmen, ſeinem Vater das letzte Geleite zu 
geben. Man hatte vorausgeſehen, daß der Sohn 
zu peinlichen Vorkommniſſen Anlaß geben würde. 
In der That wurde der Sohn De Zerbi's anf 
dem Wege nach dem Kirchhofe ohnmächtig. In 
dem Augenblicke, als der Sarg in die Gruft ge⸗ 
enet wurde, ſchrie der Sohn mit gräßlicher 
Stimme: „Mörder, ihr habt ihn getödtet; ihr 
habt meinen Vater umgebracht!“ 

Geſtern Abend wurde Nicotera als Zeuge durch 
den Unterſuchungsrichter im römiſchen Bankpro⸗ 
zeß vernommen. Die Beweggründe dieſes Verhörs, 
welches über 2 Stunden gedauert haben ſoll, 
ſind bis jetzt nicht bekannt. Es ſcheint, daß 
Nicotera über verſchiedene Umſtände, unter wel⸗ 
chen der gegenwärtig verhaftete Bellucci ſeine Rei⸗ 
ſen machte, beſorgt wurde. Bellucci machte, wie 
die Unterſuchung ergeben, zwiſchen Neapel und 
Rom verſchiedenmalige Reiſen mit einem Koffer, 
in welchem die von dem londonſchen Hauſe San⸗ 
ders angefertigten Banknoten enthalten geweſen 
ſein ſollen. Den neueſten Nachrichten zufolge 
ſoll Tanlongo dem Unterſuchungsrichter gegenüber 
verſchiedene hochwichtige Enthüllungen gemacht 
haben. Er hätte, ſo wird mit Beſtimmtheit ver⸗ 
ſichert, geſtanden, daß die römiſche Bank zwei 
Miniſterpräſidenten und einer großen Anzahl Politi⸗ 
ker, unter welchen ſich Miniſter und Exminiſter befan⸗ 
den, bedeutende Summen ausbezahlt habe. Er 
ſoll ſogar Namen genannt und umfaſſende Ent- 
hüllungen vor dem Gerichtshofe in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt haben. Man erwartet allgemein die Ein⸗ 
reichung neuer Ermächtigungsgeſnche zur Ver⸗ 
folgung gegen weitere Abgeordnete. 

In der Kammer kam der Zwiſchenfall aus 
der Katholikenverſammlung von Wien noch einmal 
zur Sprache. 

Der Miniſter der auswärtigen Augelegenhei⸗ 
Wien, ten, Brin erklärte Barzelai auf deſſen Inter⸗ 
„N. Fr. Pr.“ erhält ein Telegramm aus Bel pellation, daß er dieſelbe nicht annehmen könne, 
grad: Der Juſtizminiſter hat einen Kommiſſar] weil fie ſich auf eine bereits genügend diskutirte 
nach Pogareratz entſendet, um die Mißbräuche] Sache beziehe. Barzelai ſprach fein Bedauern 
des dortigen Gerichtshofes zu unterſuchen. Der] darüber aus, daß der Miniſter es nicht für nöthig 
Präſident des Gerichtshofes, der Radikale Idicicz, | halte, einer „Angelegenheit von ſolcher Tragweite“ 
ieß den Kommiſſar durch Gerichtsdiener gewalt] mehr Beachtung zu ſchenken. Damit iſt der 
ſam entfernen. Sus erg abgethan. . 

: Papft hat geſtern Mittag mit allen, 
Frankreich. einem außerordentlichen Geſandten ſchuldigen Ehren⸗ 
Paris, 23. Februar. (W. T. B.) Die 
en 


) bezeugungen den Kardinal Azarian empfangen, 
blätter beſprechen die Eventualität der] welcher ihm den Brief und die Geſchenke des 
Sultans überbrachte. Hierauf ließ Leo XIII. die 
welche als nahezu geſichert gilt, als eines der be- Firi \ 
deutungsvollſten Ereigniſſe der letzten Jahre. Die 
gene ten Organe äußern fich befriedigt über 
ieſe Möglichkeit, indem ſie hervorheben, daß mit 
Jules Ferry an der Spitze des Senates und 
eines eventuellen Kongreſſes ein Mann von feſter 


zur Wahl zu ſtellen. Uebrigens iſt dieſe Ange⸗ 
egenheit auch früher ſchon höhern Orts zur Ent⸗ 
ſcheidung gelangt, die aber den Militärbehörden 
allgemein nicht zugegangen iſt. In einem beſon⸗ 
dern Falle hatte der Kriegsminiſter auf eine An⸗ 
frage des Finanzminiſters folgendes geantwortet: 
„Auf Ew. Excellenz gefälliges Schreiben erkläre 
ich mich damit einverſtanden, daß Steuer⸗Super⸗ 
numerare, welche nach beſtandenem zweiten 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im 
Monat Januar 1893 2975 Unfälle an⸗ 
gemeldet, nämlich: 

A. Aus der Einzelverſicherung: 
2 Todesfälle, 
4 Jupaliditätsfälle, 
689 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
695 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 

16 Todesfälle, 

88 Juvaliditätsfälle, n 
_ 2176 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 

2280 Fälle. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 22. Februar 1893. 

Der Bedarf in Futtermitteln für Februar iſt 
ſehr gering, deshalb ſahen einzelne Importeure 
ſich veranlaßt, die Preife auch für ſpätere Ter⸗ 
mine zu ermäßigen. Dadurch find in Reisfutter⸗ 


ofort zahlte, einen Pelzitiefel. Der Gerichtshof 
ki hinſich Een 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
23. Februar. (Hirſchs T. B.) Die eine ſtrafloſe Were l der Selbſthülfe und 


lich dieſes Punktes 


Dieſelbe Strafkammer verhandelte ferner 
gegen den Arbeiter Rudolf Guerke, deſſen 


Mor 


London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 K 5 ab re Getrocknete 
Btiertreber Mark 4,70 bis Mark 5,30 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,30 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. . 
und Baumwollſaatmehl an 6,25 Mark 


740 50 amm urg. Kokus⸗ 
art und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis 
Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 5,90 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark. 
6,00 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,90 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,10 bis Mark 4,70 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 440 per 50, ieee ab eg 
Börfen:Berichte. 

Magbeb „23. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. ucker exkl, von 92 Prozent 15,10. 
Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,95. 
Schwächer. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


5 8 Hamburg per Februar 14,07 / G. 14.12½ B., 
Neuſtettin, 23. Februar. Ueber das Ver⸗ per Mirz 14,10 bez., 14,12 a B., 


mögen des Schneidermeiſters J. Mach ler hier⸗ 14,17½ G., 14,221 B., per Mai 143 A, 
35 B 5 5 


ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. G Stetig. 
Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann R. Hertzberg. Kölu, 23. . Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,50, 
per 


Anmeldefriſt: 24. März. 
5 E2 do. fremder loko 17,75, per nn 16 


Radikalen nennen die Wahl Ferrys eine Heraus⸗ 
denken, fagk, ful Fennec denten; ein fra 

anterne“ ſagt, für eich beginne ein 5 
bares Abenteuer; die nationale Sicherheit ſei 
niemals ſo ſehr dem Zufall preisgegeben geweſen. 
Die konſervativen Blätter betrachten Ferry nun⸗ 


Schwurgericht. 
= end bald nach 6 Uhr entſtand 
in einer zwei Treppen enen Wohnung 
des Hinterhauſes Speicherſtraße 8 durch Um 
fallen des Petroleumkochers ein kleiner Brand, 
der beim Eintreffen der Feuerwehr bereits ge: 
löſcht war. 8 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 23. Februar. Der 41 
h nur 


bilden. Er erinnerte an den Glauben und an die 
traditionelle Frömmigkeit der iriſchen Katholiken, 
deren Ergebung gegenüber dem heiligen Stuhl in 
Sim und ſchlechten Zeiten immer die ar ſei. 


betont, die unerwartete EA Ferrys auf dic 
politiſche Scene bedeute eine Niederlage Carnot 
und Ribots, da Carnot offen die Wahl ſeines 
Freundes Magnin protegirt und Ribot entſchieden 
die Wahl Ferrys bekämpft habe. 

Marſeille, 23. Febrnar. Im Mittelmeer 
toben anhaltend Stürme; zwei Torpedoboote ſind 
uſammengeſtoßen und 5 havarirt im den 
fen gebracht. . 
Italien. 


8 Rom, 22. Februar. Wie es natürlich 
iſt, bildet der Tod des Deputirten De Zerbi den 
allgemeinen Geſprächsgegenſtand. Von den ver⸗ 
ſchiedenen Gerüchten, welche verbreitet werdeu, 
Inc folgende der Wahrheit am nächſten zu 
mmen: De Zerbi litt, wie fein sarzt in 
mehreren Blättern gegenüber den auptungen 
der „Gazetta di Venice“, welche ſagte, daß vor 
dem Bankſkandal Niemand etwas von einer Herz⸗ 
krankheit von De Zerbi wußte, verſichert, an einer 
Herzerweiterung und einem ſchweren Klappenfeh⸗ 
ler. Daß der Krankheitszuſtand durch die Er⸗ 
eigniſſe der letzten Wochen, insbeſondere durch die 
Bar: Verfolgung De Zerbi's weſentlich ver⸗ 


um Schluß ermahnte der Papſt die Pilger, die 
orte des heiligen Patrik, des iriſchen Schutz 
patrons, nicht zu vergeſſen: „Sicut Christiani. 
ita est romani“. Unter dem Segen des Papſtes 
entfernten ſich die Pilger. 
Großbritannien und Irland. 
London, 23. Februar. Die Königin kommt 
am Montag nach London und hält am Dienſtag D 
perſönlich ihr Drawing Room im Buckingham 
Palace. Der Herzog von Aoſta iſt ſeit geſtern 
Gaſt der Königin in Windſor. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 23. Febrnar. (W. T. B.) 
Heute früh 6 Uhr brach in dem Häuſerkomplex 
am Königs⸗Neumarkt, in welchem ſich viele Werk⸗ 
ſtätten und Waarenlager befinden, ein großes 
Feuer aus, welches jetzt mit Hülfe von 4 Dampf⸗ 
ſpritzen und mit Unterſtützung von Militär und 
Marine bewältigt iſt, aber ſehr großen und noch 

ar nicht zu überſehenden Schaden angerichtet 
hat. Drei Feuerwehrleute wurden leicht ver⸗ 
wundet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Februar. Die hier im Jahre 
1869 gegründete und ſeitdem ununterbrochen im 
Segen beſtehende Gewerbliche Schutz ge⸗ 
meinſchaft hielt am Dienſtag ihre diesjährige 
General⸗Verſammlung ab. Die Rechnungslegung 
Tage gefördert hat, und bereits verſchiedentlichf und der vorgetragene Geſchäfts⸗Bericht wieſen 
von einer Einſtellung des Verfahrens geſprochen] eine ganze Reihe Anmahnungen nach, und war 
wurde, jo hatte De Zerbi auch keinen Grund, es beſonders erfreulich, daß eine große Zahl der 
einen Selbſtmord zu verüben. Nicht zu entſchei⸗! Mitglieder durch dieſes faſt ganz koſtenloſe Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Viehhändler und ſämmtliche Vieh 
kommiſſionäre Berlins machen bekannt, daß fie 
gezwungen ſind, die jetzt beſtehenden Donnerſtags⸗ 
und Montagsmärkte fallen zu laſſen und nur 
noch am Sonnabend und Mittwoch ohne jeden 
Vorverkauf Markt abzuhalten. Nach Montag, den 
27. d. M., findet der erſte Markt am Sonnabend, 
den 4. März ſtatt. Für die Viehhändler aus der 
Provinz, welche die Berliner Märkte zu beſuchen 
dee dürſte dieſe Nachricht von größtem Inter⸗ 
eſſe ſein. N a 

— (Die neue Hinderuiß-Rennbahn bei Ber⸗ 
lin.) Der Verein für Hinderniß⸗Rennen wird, 
wie der „Deutſche Sport“ meldet, bereits in den 


limmert wurde, darf um ſo weniger einem 
Zweifel unterliegen, als derartige Krankheiten von 
nüthsaufregungen u. ſ. w. weſentlich beein⸗ 
flußt werden. Das Gerücht, daß De Zerbi ſich 
vergiftet habe, beruht offenbar anf vollſtändiger 
Erfindung. De Zerbi befand ſich in einer langen 
Agonie und konnte mehrere Tage lang vor ſeinem 
Tode nicht die geringſte Bewegung machen, außer⸗ 
dem war er fortwährend von ſeiner Familie umge⸗ 
ben. Da dir gegen ihn eingeleitete Unterſuchung 
bisher durchaus kein belaſtendes Material zu 


Ruhig. er 
Hamburg, 23. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar 
14,05, per März 14,07 ½, per Mai 14,30, 
per September 14,25. Stetig. 


erti Inpuſtrie⸗Papiere. 
Berlin, den 23, Februar 1893. Sende e Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. | Open Adler Brauerei — | Danz. Oelmuhle — 89258 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. re. 5% 44,905 0 Nnſſ. co. Aul. 1871 5% —.— Dtſch. Grund- Pfd. Pr. B. Er. Ser 8. Ahrens do. — 51,90 %; Deſſauer Gas 10% 171,006 G 
' efe. Bukareſt.Skadt⸗A.5% 97,606 do. 1872 5% —— Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruff. Eiſend. 3% 79,758 3. abg. 3½% 96,608 | 9. (rz. 100) 4% 101,406 Böhmiſches do. 12% 219,509 | Dynamite Truſt 9% 141,106 9 
Deutſche R.-Aul. 4% 107,905 Schl.⸗Hlſt. Pfdbr. 307% 9,109 Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 98,3000 3 A. B. 344% 99,90@ Jelez⸗Orel 5% —.— Dtſch.Grund⸗Pfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 102,00 0 | Bock o. —, 45408 Hard. Wien Gum. — ” 275,005 
do. 30700101 300 0 Befall do. 40⁰ 103909 Anleihe 5% 35,605 ; do. 1887 4% ,, Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% —— Jelez⸗Woroneſch 4% —— „ aba. 31% 99,60 0 Pr. Centrb.⸗Pfdb > Bolle do. 6% 72,50% N. Co, 18% 199695 
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Alberſeld T. 20 6100068 


749 6, 7,51 B, 


B 
B 
K 


Peſt, 23. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


12,25 B. — Wetter: Schön. 
Paris, 23. Februar. Getreidemarkt. 


(Aufangs⸗ Bericht.) 


Mehl 


beh., per Fe⸗ 


bruar 47,80, per März 48,10, per März⸗Juni 
4340, per Mai⸗Auguſt 40,00. 
beh., per Februar 47,00, per März 47,25, per 
April 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter ⸗ 


Bedcckt. 


45 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
5 Sh. — d. 
Blei 9 Lſtr. 
Mixed numbers warrants 41 Sh. 6 d. 

Glasgow, 23. 
Uhr 5 Minuten. 


Spiritus 


London, 23. Februar, 2 Uhr 9 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
Zinn (Straits) 92 Lie, 


Zink 17 tr. 2 Sh. 6 d. 


. 7 Sh. 6 


Februar, 
Roheiſen. 


d. 


warrants 42 Sh. 6 d. nominell. 


Vormittags 11 
Mixed numbers 


Roheiſen, 
d 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
Trieſt, 23. Februar. Nach zehntägiger Ruhe | 


it Zante, wie Depeſchen von dort melden, neuer⸗ 


dings wieder von heftigen Erdſtößen heimgeſucht 
worden, welche namentlich bei Cap Chiere große 


Verwüſtungen angerichtet haben. 
der Naphtaquellen iſt der Erdboden fortwährend 
in zitternder Bewegung. Ein Theil der errichte⸗ 


In der Nähe 


ten Baracken iſt eingeſtürzt. Das Meer in der 
Nähe von Cap Chiere iſt außergewöhnlich erregt. 
Der Bevölkerung hat ſich wieder eine heftige 


werde. 


Letzte Nachrichten. 


Panik bemächtigt. 
Peſt, 23. 


Februar. 


Paris, 23. Februar. 


ſuchungsrichter 


vernommen. 


Mehrere Zeitungen 
bringen die Nachricht, daß das Kriegsminiſterium 
wieder mit einer Mehrforderung in Höhe von 
fünf Millionen Gulden jährlich herantreten | 


Aus Reine de Gier 
wird berichtet, daß die Frauen ſtreilender Berg⸗ 
leute Brandſchriften vertheilen, in welchen die 
Arbeiter aufgefordert werden, dem Kapital den 
Krieg zu erklären, die Religion abzuſchaffen und 
die Kirchen niederzureißen oder dieſelben in öffent | 
liche Lokale zu verwandeln. 
Rom, 23. Februar. Geſtern wurden dit 
chemaligen Verwaltungsräthe der Banca Romana, 
Simonetti, Baldantonio und Skazzino, der ehe⸗ 
malige Direktor der Banl, de Luca, vom Unter⸗ 
Dieſelben gaben 
Aufſchlüſſe über die Herſtellung und die Aufbe⸗ 
wahrung der von der Bank emittirten Noten. 
Rom, 23. Februar. Das Journal „Patria“, 
der miniſteriellen Radikalen, veröffentlicht einen 
großes Aufſehen erregenden Artikel, die Regierung 
auffordernd, die Gelegenheit der letzten Wiener 
Zwiſchenfälle zu benutzen, um ihre volle Aktions⸗ 
freiheit wieder zu erlangen und das Dreibund⸗ 


verhältniß Oeſterreichs gegenüber zu löſen. | 
Chriſtiania, 23. Februar. Von Chriſtian⸗ | 


Städte find 


jedoch für 


unter äußerſter Vorſicht einlaufen. 


Konftantinopel, 23. Februar. 


ſand bis Chriſtiania iſt an der Küfte entlang, ſo⸗ 
weit man ſehen kann, ſchweres Meereis; Chriſtian⸗ 
ſand iſt noch offen, die dazwiſchen liegende 
Schiffe Mit zu⸗ 
gänglich. Der Zugang zum hieſigen Hafen iſt 
augenblicklich äußerſt ſchwierig, nur die größten 
Dampfſchiffe konnten das Eis durchbrechen und 


4 


In der an 


der aſiatiſchen Küſte gegenüber Stambul belegenen f 


des türkiſchen 


Chicago, 23. Februar. 


Dollars ergeben werden. 
Güter der Maſſe überlaſſen. Wie der Sequäſtor 


und griechiſchen 0 
geäſchert. Das deutſche und engliſche Viertel | 
blieb verſchont, Menſchenleben find nicht zugbeklagen. | 


Viertels ei 


Die Frau Mae 
Kinley's beſitzt Grundgüter, welche, wenn dieſelben 
unter den Hammer gebracht würden, etwa 75,000 


Frau Kinley will die 


Kohlſaat berichtet, ſoll Mac Kinley das Opfer 
eines gemeinen Betruges ſein. 


Wetterausſi ten 
für Freitag, den 24. 


Februar. 


Aufklärendes Wetter mit ſchwachen nordöſt⸗ 
ohne erhebliche Niet 
ſtrenger, am Tage mäßiger Froſt. 


Waſſerſtand. 


lichen Winden 
Nachts ziemlich 


Elbe bei Dresden 22. Februar 
Meter. — Elbe bei 


Weichſel bei 
Meter. 


A 


258 t, 22. Februar, Oberpegel + 6,64 Meter. 
Warthe 


Niederſchläge; 


a Jehrllan 


bei 


d 
12 
— 


— 
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Welten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


11) 


„Durch beides, Herr Graf!“ ſagteder Kommerzien⸗ eine ſkeptiſche Miene zur Schau trug, davon war 


rath. Er iſt ſchwer reich und entſtammt einer 
alten ſpaniſchen Granden⸗Familie auf Cuba. Der 
hieſige Konſul kennt feine Verhältniſſe fehr genau.“ 
„Ach, ein Kreole alſo“, ſagte Horſt wegwerfend, 
nadie gehören jawohl halb und halb zu den Eiu⸗ 
geborenen, eine Art Indianer glaub ich.“ 
„Bitte, Herr Baron, darüber find Sie voll⸗ 
ſtändig im Irrthum“, widerſprach Freiling, „ein 
Kreole iſt er allerdings, doch iſt dies die allgemeine 
ezeichnung derjenigen Weißen, welche auf Cuba 
geboren worden, dort alſo ihre Heimath haben, in 
dieſer Hinſicht natürlich Eingeborene ſind. Sennor 
-Orrendo ſtammt, wie geſagt, von einer vor vielen 
Jahren eingewanderten Grandenfamilie Altkaſtiliens 
und beſitzt, da ſeine Eltern beide todt, er der ein⸗ 
zige Sohn und Erbe iſt, ein koloſſales Ver⸗ 
mögen.“ 

„So, fo,” brummte Ruſtorg nachdenklich, „das 
andert allerdings die Sache. Einen Sonnenfiich 
muß er aber doch drüben erhalten haben, ſonſt 
würde er nicht mit den Jockey's reiten wollen.“ 
Lieber Himmel, Herr Graf“, lächelte der Bau⸗ 
er, die heiße Sonne Cuba's erzeugt auch heiße⸗ 
as Blut, das ſich in wilden todesverachtenden 
Abenteuern austoben muß. Das Gold reizt ihn 
nicht mehr, höchſtens noch die Gefahr.“ 


In einiger Entfernung vom Start oder der erwiderte der Baron, „der Motor muß ges 
Reunbahn hatten ſich die Jockeys mit ihren winnen, ich ſelber werte auf ihn. Ich ſage 
Pferden verſammelt, um ſich anzureiten, wie] Ihnen, lieber Stelling, er muß im Jockeyrennen 
ſolches ſtets geſchieht. Auch der Spanier und gewinnen.“ 

Herr von Lasperg galoppirten zuſammen auf] „Ah, das iſt etwas Anderes“, ſagte der Rothe, 
einem anderen Platze. ſeinen Hut aufs Neue tief zichend, „ich empfehle 

Baron Horſt ſchlenderte zwiſchen dem Publikum mich Ihnen, Herr Baron, werde nun auch auf; 
umher, anſcheinend ohne Zweck und ohne Ziel. den Motor wetten, muß aber eilen, um meine 
Er gehörte ja zur Tribüne, durfte ſich jetzt aber Freunde vor Verluſt zu bewahren. Es iſt höchſte Zeit.“ 
das Vergnügen noch gönnen, die hübſchen Bürger-“ „Hm, Zeit iſt wirllich nicht mehr zu verlieren, 
mädchen unverſchämt zu muſtern. eilen Sie, mein Lieber! Noch eins, die Veſtali 

Ein eleganter Herr mit röthlichem Schnurrbart wird ſicherlich daſſelbe Schickſal haben, wie im 
und kurzgeſchorenem Haupthaar kam, den Hut letzten Herbſtrennen.“ } 
ziehend, an ihm vorüber. . „Dit es wahr, daß der Freiherr ſelber reitet?“ 

„Guten Tag, Herr Stelling!“ ſprach der Ba- „Allerdings, eine ſonderbare Marotte, mit den 
ron, ihm vertraulich zunickend, ihn an. „Wie Jockey's zu ſtarten, nicht wahr?“ = 
geht's, alles gut?“ „Durchaus nicht kavaliermäßig, Herr Baron !. 
„Danke, Herr Baron, kann nur Gutes bei „Er ſollte es nicht thun, wie leicht kaun auch, 
richten“, erwiderte der Rothbärtige, welcher viel⸗ er den Hals brechen, was ich trotz meiner Ab⸗ 
leicht achtundzwanzig Jahre alt fein mochte. neigung gegen ihn durchaus nicht wünſchen möchte. 
„Mein Weizen blüht, hoffe bald meinen eigenen Apropos, mein lieber Herr Stelling. ſollte Ihr 
Herd zu gründen, weun nicht hier als Inſpektor, Ontel es nicht gewußt haben, daß Freiherr von 
jo jedenfalls doch als ſolcher in Runeck. Man Lasperg ein intimer Freund des berſtorbenen 
muß ſeine Hoffnung nicht auf eine Karte ſetzen.“ Grafen Runeck geweſen und von ihm zum Voll⸗ 
ſtrecker geheimer Teſtaments⸗Beſtimmungen er⸗ 
nanut worden iſt?“ : 

„Nein, davon ift mir nichts belannt“, erwiderte 
Stelling überraſcht, „iſt es wirklich Thatſacde, 
Herr Baron?“ E 

Er nickte ihm zu und ſchritt laugſam wieder 
der Tribüne zu, wo ſich die hohe Ariſtokratie und 


Baron Horſt war ebenfalls ſehr nachdenklich] können unbekümmert die höchſte Wette darauf 
geworden, die Mittheilung des Bankiers, welche] wagen, Gnädigſte!“ F 
nicht bezweifelt werden konnte, regte die Begierde] „Ah, Sie auch, Baron?“ fragte die Dame 
in ihm an, mit dieſen Nabob von Cuba in nähere | erſtaunt, „ſind Sie aus einem Saulus ein Pan⸗ 
Bekanntſchaft zu treten. Daß Graf Ruſtorg fich | lus geworden? Nun, das freut mich. Was 
ebenfalls dieſem Gedanken zuneigte, trotzdem er ſagen Sie dazu, Graf Ruſtorg, daß Herr von 
Lasperg mitreiten wird?“ ; 5 

„Nichts weiter, als daß ich ihm und feiner 
Veſtali meine aufrichtige Theilnahme widme.“ 

Der Nachmittag, welcher dem vorherbeſchriebenen 
Morgen folgte, war vom herrlichſten Frühlings⸗ 
wetter begünſtigt, der Rennplatz von einer viel⸗ 


er vollſtändig überzengt. Es galt jetzt, ſich dem 
Kreolen angenehm zu machen. CH ’ 

„Aber meine Herren“, hörten fie in dieſem 
Augeublick, als ſie den Platz erreichten, wo des 
Freiherrn Veſtali ſtand, die Baronin ſagen, „nun 
ſitze ich buchſtäblich zwiſchen zwei Stühlen. Auf 
welches Pferd ſoll ich jetzt wetten? Auf dieſes hier 
oder auf den Motor?“ 1 

„Auf keins, meine Gnädigſte!“ rieth Yasperg, 

l N u 
„dann bewahren Sie Ihre Gemüthörube.” e 

„Aber ich bitte Sie, lieber Freund!“ rief die 
Baronin pilirt, „das iſt ja Unſinn. Was ſoll 
man hier ohne dieſe kleinen wohlthätigen Auf⸗ 
regungen beginnen? Ich möchte Sie nicht be⸗ 
leidigen, Herr von Lasperg, aber ich fürchte wirk⸗ 
lich, daß ich heute den Motor bevorzugen 
werde.“ 

„Sie würden mich dadurch ſogar zu Dank 
verpflichten, gnädigſte Frau Baronin!“ erwiderte 
der Freiherr lächelnd. Ha 

„Sie haben es gehört, Sennor! Ich bin über⸗ 
zeugt, daß alle Welt auf den Motor ſetzt, ſobald 
man davon erfahren wird. Es iſt ein vortrefflicher 


„Was iſt's denn mit der Veſtali?“ wurde 
lebhaft gefragt. 

„Die wird von ihrem Herrn ſelber geritten, 
gleich im erſten Jockey⸗Rennen, wo ſie und Motor 
die Spitze nehmen. Der Mexikaner ſoll ein Stier⸗ 
fechter fein, Motor wird die Veſtali unzweifelhaft 


R Pape f Reiter unfehlbar! ſchlagen.“ doch ſoll die Sache mit dem Mexikaner Schwindel de e wo 
ſegen wuß. a king zolchen Reiter unſehlchze uf Motor wettete in der That alle Welt noch | jein, was halten Sie davon?“ die Coryphäen ee 


„Ganz unfehlbar“, rief Baron ir“ in der letzten Minute. 


Die überaus große, fortgeſetzt ſteigende Nach⸗ 
frage nach dem Cosmeticum: Avotheker A. Flügge's 
Myrrhen⸗Créme hat dahin geführt, daß dieſer Tage 
vorübergehend keine Doſe mehr in den Depots vorräthig 
war! Es iſt dies jedenfalls der beſte Beweis für die 
Güte des Präparats, das nach den Empfehlungen, 
welche ihm von einer ſehr großen Anzahl Aerzte zu 
Theil wurde, bei Wundſein der Haut, Verbrennungen, 

erbrühungen, Geſchwüren, den bisher gebräuchlichen 
Sosmetiſchen Mitteln, wie Glycerine, Vaſeline, Carbol, 
heit ze. wegen feiner antiſeptiſchen, neubildenden, und 

eilenden Wirkung weit überlegen iſt. Um ſich vor 
au chung zu bewahren, ſei heroorgehoben, daß der 
üchte Flügge'ſche Myrrhen⸗Creme nur in fertig ver⸗ 
packten Doſen à % 1.— verkauft wird, deren Um⸗ 
hülllung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit 

tern in rothem Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge 
rägt. Erhältlich in den beſſeren Droguen⸗ und Par⸗ 
fümeriehandlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗ 
Erene ift der unter Nr. 63592 in Deutſchland paten- 
— 8e und dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗ 

es. 


Oeffentliche Verſteigerung 
Sonnabend. deu 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
Friedrichſtraße 10a von Roggenkleie, Abfallmehl, 
Nimm 5p Heu- und Strohabfällen, altem Eiſen, 


Königliches Proviant⸗Amt Stettin. 
Erdarbeiten. 


Zur Swineregulirung ſoll die Förderung von 
226 000 ebm Erde 


verdungen werden. 
Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit eutſprechen⸗ 
der Auiſchrift verſehen bis zum 
23. März 1893, Vorm. 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
„Die Bedingungen und die zugehörige Zeichnung liegen 
im Geſchäftszimmer der Hafenbauinſpektion aus, wer⸗ 
den auch auf Verlangen gegen portofreie Einſendung 
u 5,00 4 Schreibgebühren überſandt. 
Duchlagsfriſt 4 Wochen. 
Swinemünde, den 18. Februar 1893. 
Der Hafen-Bauinſpektor. 
Eich. 


— e 
Verpachtung. 

Am 27. Februar er., Nachmittags 3 Uhr, findet in 
den Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten zu Neu⸗Torney, 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge 
und Kartoffelſchalen genannter Anſtalten für die Zeit 
vom 1. April 1893 bis ultimo März 1891 und der 
— bes im Jahre 1892/93 angeſammelten Strohes 
Kauffupieiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber reſp. 
den im De eingeladen werden. Die Bedingungen wer⸗ 

ermin bekannt gemacht. 
Di Neumann, 
nettor der Provinzial⸗Blinden⸗Auſtalten. 


Kirchliches. 
AJaxkobi-Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Ki Herr Paſtor prim. Pauli. 

Arche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
u Herr Paſtor Bernhard. 

„ Sanitätsrath Dr. Starck i. Sachſa d. ©. 
* bietet j. Damen i. j.a. Waldrand d. Südharz. gel. Villa 


x angem. Pension. 


x Kräftig. u. Erhol. unt gewi ü i 
tr stage gewiſſenh. ärztl. Aufſicht 


Xu. treit. ege d. N 
S reifen, une in allen häuslichen Be⸗ einen Vortrag im Vereinslokal: „Die Königin Loniſe“. 


gen. 
= Deite Empfehlungen. mx 


Pädagogium Lälnn 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gelegene 
ehr⸗ u. Erziehungsanſtalt führt in 13 klein. 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indie 
vidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Proſpekte koſtenfrei. 


Dr. H. Hartung. 


f * N * 
Präparanden-Anſtalt zu Pölitz. 
Aufnahme⸗Prüfung am 11. März. Vormittags 8 Uhr. 
urch Internats⸗Einrichtung wird demnächſt für billige 

gute Unterkunft der Zöglinge Sorge getragen 


werden. Anmeldungen an 
Seminar⸗Director Dr. Schürmann. 


Präparandeu-Anſtalt zu Jaſtraw. 

Nina für ein Lehrer⸗Sem nar iſt die 

ufuahme neuer Schüler für beide Klaſſen der vom 

Staate ſubventionirten Anftalt am 8. April. Würdige 

und unbemittelte Zöglinge erhalten Unterſtützung. 

Quartiere äußerſt bilkig. Meldungen an den Vorſteher 
Dobberstein. 


F. ͤ 1 —— 

Paedagogiumostraub.Filehne, 
Schule u. Pensionat in gesunder Landluft. 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Realabth.), von Sexta an, auf, Das Bestehen 
der Entlassungs-Prüfung berechtigt zum einj, 
Dienst, Prosp. u. Ref. gratis, 


Haushaltungsschule Köstritz, 


Thüringen. 
Oſtern Aufnahme. Kurſus einjährig. Zeitgemäße 
virthſchaftliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 
ug junger Mädchen im Alter von 16 bis 
21 Jahren. Günſtige Bedingungen. Geſunder ange⸗ 


nehmer Aufenthalt. Beſte Referenzen. Man verlange 
kroſpekt von der Direktion. 


el eits ⸗ te, lo 
G e gran 


‚Polytechnische Gesellschalt. 


das Vermögen der Handlung II. A, Schwabe 


preiswerth zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind Mark 


Mosse, Berlin SW. 


Gredit-Verein zu Stettin. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Montag, den 6. März 1893, Abends präziſe 
7½ Uhr, im Börſenſaale: 


Ordentliche 
Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 


Aufruf 


für die 
Uothleidenden auf der Znſel Dante. 


Ein furchtbares Schickſal hat das blühende volkreiche Zante, die Perle der 


Fächer! 


Ba lfächer, Promenaden⸗ 
> fächer, Federfächer ꝛc. ıc, 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


1. Geioäfsseht über has Sahı 1802. ioniſchen Inſeln jäh betroffen. Seit der erſten Nacht dieſes Monats haben wieder⸗ A. EP AASSDRAGERER, 
ER er ae holte gewaltige Erderſchütterungen die Stadt und zahlreiche Dörfer in Trümmer Kohlmarkt 10. 


. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsraths über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 

„ Ertheilung der Entlaſtung für Vorſtand und 
Aufſichtsrath. 3 

5. Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern. 


gelegt. Gegen 40,000 Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Habe, ohne Nahrung. 
Todte und Verwundete liegen zwiſchen den Ruinen; Angſi und Noth lähmt alles Volk. 


Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ und In Griechenland haben Regierung a Wen an eg 15 


0 8 ier i i lüd 
Verluſtb das Jahr 1892 liegt von heute Nothleidenden die größten Opfer gebracht. Hier aber ſtehen wir vor einem Unglück, 
Ey unferem Gelhäftslofal Rohmartt d, zur Cine 9 85 Größe über die Leiſtungsfähigkeit des kleinen Griechenlands hinausragt und 


N Ter Vorſtand. die Menſchenliebe, die keine Ländergrenzen kennt, zur Hülfe ruft. 
T Die Unterzeichneten richten an ihre deutſchen Mitbürger die Bitte mit werk⸗ 
thätiger Hülfe den Tauſenden von Nothleidenden beizuſtehen, die ihre Hände flehend 


Orts-Krankenkasse 16, is Site vo 


Auf Verfügung des Regi -Brä 5 1 ; 
iu. der nic ee ene ne. Geldſendungen, über die demnächſt öffentlich Rechnung gelegt werden wird, 


liche Kaftenmitglieder ausschließlich der Lehrlinge auf wolle man an die Nationalbank für Deutſchland, Berlin, Voßſtr. 34a, richten. 


"ie dae Ci Das Hülfskomitee für Zante. 


Die übrigen Sätze bleiben unverändert. 
Bernhard Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen. 


© IE WIIIIIDIO 
Pale Ale, Bass & Co., London, 
11 Flaſchen A 3,00, b 

Porter, Barclei Park & Co.,London, 
11 81 3,00, Abnahme von 100 Fl. Ak 25,00, 


ü ßen Un garwein 
a Flaſche Ab 1,25. 5 Flafchen „Ar 1.25, 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft in Zucker, 


a 1 Ltr.⸗Flaſchen #6 1,25 incl. 


Julius Wartenberg. 


Pölitzerſtraße 99, Ecke der Kantſtraße. 


Krankenſcheine werden von jetzt ab nur beim Ren⸗ Erſcheint nur diesmal! 
danten Herrn Reiser, Roſengarten 62, 1 Tr., in 
den Büreauſtunden Vorm. 9—12 u. Nachm. 4—6 Uhr 
ausgeſtellt. 

Anweiſung zu Zahlungen beim Vorſitzenden Herrn 
Schmidt, Roßmarktſtr. 17. Sprechſtunden: Vorm. 
9—10, Nachm 2—3 Uhr. 

Obiges bringen wir hiermit unſeren Mitgliedern zur 
Kenutniß. Der Vorſtand. 


Bon einer Lieferung noch rück⸗ 
ſtändig gebliebene 3000 Stück 
ſogenannte 
a), 


rn om. OE Armee⸗ 
Elen Wien ihenfeeunge Exnf Müh, e Pferde ⸗ Decken 


Arnoldi begründete, auf Gegenfeitigkeit und werden ſchnellſtens — um weniger als den 
Oeffentlichkeit beruhende halben Preis ausverkauft. — Dieſe fehlerfreien 


Lebensverſicherungsbauh f. J. 1 


dick⸗ warm wie ein Pelz, 
zu Gotha 


in rehbraun und dunkelgrau mit benähten 
Rändern und mit drei breiten Streifen ver⸗ 
ſehen und koſten jetzt 

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für das Stück Mark 3,75. 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten Deutlich geſchriebene Beſtellungen au den Ge⸗ 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche neral⸗Vertreter der „Vereinigten Woll waaren⸗ 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 

auch Allen ohne Ausnahme zum Funken 

gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit 


D ee 


Freitag, den 24. Februar, Abends 8 Uhr: 
1. General⸗Verſammlung. Bericht der Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren. 

2. Herr Ingenieur & Schultz: Eleltriſche 
Licht⸗ und Krafteentralen für mittlere 
und kleine Städte. 

Es werden vielfach Experimente 

Maſchinen ausgeführt. 


Schmiede -Innung. 


Am Freitag, den 3. März, Nachmittags um 5 Uhr, 
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mit elektriſchen 
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fabriken“ g. Schubert, Berlin SW, 
Leipzigerſtraße Nr. 85. b 

Ber . Ich v ichte mich, in jedem 
nicht en 821 den erhaltenen Be⸗ 


e 
AA 
9 
2 


2 


N 


9 


i 2 13 | 
o und Silligkeit. Ihre Geſchäftserfolge find |] trag zurückzusenden. 
Tages⸗Orduung: 1 ftets überaus günstig. Sie hat allezeit dem [IT 
Abänderung des $ 2 unſeres Innungs⸗Statuts 3 vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie if IS] = 
1. A einer beſonderen Innungs⸗ 21 wie die älteſte, fo auch die größte deutſche 14 = 
2. zur Förderung der Bend en. u 121 5 See ER — 4 2 
25 7 2 3 — All * e D K S 
a en ee 2 Geſchafts fond ang 19 184 Milienen . 4 5 z 
2 2 5 8 Darunter: 4 1 N — 
. N 0 Su verteilende Ueberſchüſſe . 31%, Millionen M. 9 
Sur Sterbefä lt ſeit Be. 8 
Te OWel Tleger verein. er „ 85 233%, Millionen l. 11 — 
Sonntag, den 26. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 7 AR D E 
hält unſer Kamerad, Herr Hauptlehrer Schroeder, Be 5 14 — 
eo 
8 5 b bre Fallen biera — 6, ug = 
e EEE 2 5 
2 — 
Verkauf einer . f 5 = 
Seifen fabrik. Die Vaterländische Lebens-Versicherungs-Actien- _ 
+ „ 


„Die Grundſtücke Marienburg Blatt 28 und Mas Gesellschaft zu Elberfeld 
rienburg Blatt 277/78, in welchen feit cirea 40 Jahren 8 

Be a: Wen - A. ee; eine Seifen, ſucht bewährte n 

Fabrik, verbunden mit einem blühenden Detail-Gefchäft, N f 

betrieben, und welche noch im vollen Umfange had e [| e 15 ce 00 m t Ce 


betrieben wird, ſind einſchließlich der Fabrik und Lad u und gewährt hohe Bezüge für Bewerber, die eine erfolgreiche Thätigkeit nachweiſen können. — Anerbieten, 
J Lebens ian role Kahle Photogramm ſind nach Elberfeld zu richten. 


einrichtung unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
Gesangbücher 


kaufen. 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


In Folge Ablebens des früheren Beſitzers iſt über 


Apotheke von Dr. Nadelmann. 


der Konkurs eröffnet worden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Marienburg, Weftpr., im Februar 1893. 
Der Konkursverwalter 
Hatz, 
Rechtsanwalt. 


Zwei flottgehende Bäckereien 


in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind N 


. ausmittel: 


Vorräthig in Stett 


Tu Apotheken &Drogerien. 
Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 


3 


heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswert n h t i n Flaſchen 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung 2 8 n E n de in Fauler ug Bol zu 3 A, ea N 2 
Zwei ſehöne größere Güter deal. in Golbiehnitt zu 3% besgl. in Golbichuiit mit reich verzieitem cher II. R. Fretzdor il, 
find unter güuftigen Bedingungen preiswerth zu vers desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 4, Breiteſtraße 5 g 
kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. elegantefte zu 4—8 Ab, \ > Fe 9% 4 
Nähere Auskunft ertheilt desgl. in reich verziertem Lederbandezu] desgl. 1. Sammet von 5 , bis zu 15 . Echte Tauben und Taubenſchlag mit Same 2 
W. Rosenthal, Groß⸗Mantel. desgl. in C578 u 4, 6 % u. 7 Militärgesangbücher burger zu verkaufen Sohannisftr. 3, 3 Tr.. 
Gute Brodſtelle. 3 e 3 in Calico und Lederbänden 2 ce c n 
; ; i . Kalbleder m 5 x 8 
ee ee 17 . 8 Um⸗ R Be E 05 u 5 Ipruchbücher in reicher Auswahl. 353 Neuheit! 
fange nebſt maſſivem Wohnhausgrun aus an l. Sammet m reichen Beſchlägen in . 
Iebhafter Verkehrsſtraße in größerer Stadt der Provinz 555 d. neueſten Muſtern biszu 15 . Bibeln in großer Auswahl. 


Brandeuburg) anderer Unternehmungen halber forort Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Decke nprägeauſtalt gepreßt und kann 


* \ 
| 8 Sthiefertafel 
baber volle Garantie für tadelloſeſte e geben. 


2 8 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. | y aus Aluminium, 
| 
1 
| 


10,000 erforderlich. 


Offerten erbeten unter J. L. 9828 an Rudolf Es find ſtets mindeſtens tauſend 8 auf Lager, daher größeſte Aus lo ahl. weit praktiſcher als Griffel 
* r 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 5 
> empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit & 


R. Grassmann, I 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. ene eee 1 


DIDI TE TITTEN ENTER I EI 


Saal und Reſtaurant 


der Randower Molkerei 
find zum 1. April er. zu verpachten. 
Näheres im Comtoir in der Molkerei. 


— 


Bitte. 


K. hier iſt 61 Jahre alt, am 21. 


Fran J. hie 
Nabbr. 1892 als ungeheilt aus dem Kranken⸗ 


hanſe eutlaſſen, und, wie uns auf Anfrage be⸗ 
ftätigt iſt, in großer Noth, da fie Miethe pp. 
chuldet. Sie bittet um Unterſtützung. Unſere 
Expedition nimmt Gaben unter J. K. gerne 
entgegen. 


* 0 
Todes-Anzeige. 
Geſteru Nachmittag 5 ¼ Uhr entſchlief ſanft 
am Gehirnſchlage mein lieber Mann und unſer Dix 
guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Rentier 


Wilhelm Schoenberg 


in ſeinem 62. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt 
anzeigen. 
Stettin, den 23. Februar 1893. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Friedrich⸗„ 


ſtraße 7, aus ſtatt. 


Jamilien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. | 


Geboren: Gin Sohn: Herrn Carl Leitner [Grimmen]. 
— Eine Tochter: Herrn Dr. H. Wimmer [Stettin]. | 
Ver mählt Herr Herm. Jeltſch mit Ww. Daly, | 
eb. Stumpf Stettin]. Herr Wilhelm Prügel mit 
Frl. Berg [Stralau b. Berlin]. N 
Geſtorben: Herr Friedrich Reinecke [Stettin]. — 
Frau Emilie Chinnow [Cammin]. — Frau Adelheid 
oltz [Stargard]. 


Dr. Muth's Kunben-Institut, | 
Charlottenbur 8 bei Berlin, Bismarekstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen 
Augusta- und Reul- Gymnasium, sowie die latein- 
lose Realschule. — (Prospee te und Referenzen in 
der Anstalt.) 
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Briefe 


| an Deine Heiligkeit den 
Puapſt 
90 von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen 2 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


N 
un 4 


Eine Dampf 
Schneidemühle 


in einer pommerſchen Hafenſtadt, au Bahn und Chauſſee ˖ 


gelegen, paſſend für Bauunternehmer oder Geſchäfts⸗ 
mann, zu jedem audern Betriebe geeiguct, iſt ver⸗ 
änderungshalber billig unter gi inftigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meflectanten wollen Offerten in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter F. V. abgeben. 


SS SSS SSSSSS 
Sehulmappen, 
Schultorniſter, | 
Bücherträger, 

gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
BR. Kruassinumn, 
Kohlmarkt 10 


und Kirchplatz 4. 


YIHYOHYYHYYYYYYY3 
49. Laus. 


Weingutsbeſitzer, Unkel a. Mhein, 


empfiehlt ſeine ſelbſigezogenen Weiß und Rothweine, 


die Feldmarſchall Graf Moltke „ant, preiswürdig 
und empfehleuswerth“ nannte. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 
versandt. Preisliſte zu Dieuſten. 


GCummi-Artikel 


bester Qualität vers sendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldschüssler, BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 
Pre isliste gratis und 1 franko, 


Cirosse Retten 12%. 


mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 46. 
Preiskourante gratis und franko. 
* ice — 


(Oberbett, Unterbett. zwei Kiffen), |: 


CH ülteite und biltinfie Pferdedecken⸗, 


— Säcle⸗ und Pläne⸗Fabrik 
befindet ſich jetzt gr. Wollweberſtr. 42, zwiſchen 
Breiteſtr. u. Roſengarten und offerirt nach wie vor zu 
billigſten Preiſen Pferdedecken von 3 % ab, ebenſo 
Säcke und Pläue aller Art. 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. % 4 bis 12, 
Korn⸗, Mehl: und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel Drillich⸗ a 50 H, waſſerdichte un 


verſtockliche Wagen⸗ und Buden Pläne, 


fer tig mit Metallöſen, 
st 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


neue Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


per []:Meter 44 1,60 


Marktverhältniſſe ſo unhaltbar geworden, daß wir gezwungen find, die jetzt beſtehenden Donnerſtags⸗ und der Firma Jones Ss & Borchert, Curagao (Weſt⸗Indien) 


Montagsmärkte fallen zu laſſen und 


ohne jeden Vorverkauf, Markt abzuhalten. 


ſtatt, welches wir unſeren geehrten Committenten hiermit zur gefälligen Kenutniß bringen. 
Berlin, den 21. Februar 1893. 


Die Viehhändler und ſämmtlichen Viehcommiſſionäre Berlins. 
M. reine. 


das hiesige Kaiserin- 


8 28 Er a 


1 
Di Bi: 


| 2 | | nehmen, werden gebeten, ihre Adreſſen wu F. G. 
eee TREEN I ei Won ii nu 


Die bis jet noch in Europa unbekannt gewesenen, bunch Herten Gear Morehert, N 2 
Bw (heinland) zur Einführung gelangenden, einzig und allein echten 


Curacao Liqueure 


Sentral-Biebhof, Berlin. 


Durch Einführung der Sonntagsruhe find die ſchon ſeit Jahren uns bedrückenden, nicht mehr zeitgemäße 


— der einzigen Fabrikanten auf der Inſel erregen in der feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigten 
Aufſehen. Erhältlich nur in den beiten Delieateßgeſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants ꝛc. 


Agent für Stettin: Herr Max x Langbein. 


Großer Wein⸗Verkauf. 


Der Verkauf von abgelagerten Bordeaur- u. Rheinweinen, Sherry, Port u 
Madeira findet zu den bekannt gemachten ermäßigten Preiſen nur noch bie 
Anfang April a. C. ſtatt. Das Lager umfaßt zur Zeit noch ca. 30 000 
Flaſchen in den Preiſen von AN 0,75 — 2,25 p. Fl. excl. Dem Privat-Publikum, ſowie 
Wiederverkäufern bietet ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit, reife u. gut gepflegte 
Weine äußerſt billig zu kaufen. 


Aager-Verzeichniß: 


a. Bordeaux- Weine: 


jetzige Preise : 


nur am Sonnabend und Mittwoch 


ji Nach Montag, den 27. d. Mts. findet 
der erſte Markt am Sonnabend, 
den A. März d. J. 


soustige: 


Freitag u. folgende Tage: 


Concert, 


foivie Auftreten von MImmi Cass und Jane 
Mo ra-Trio, / 
Entree 25 . 


Zum erſten Male in Stettin. 


Circus Corty-Althoff 


Centralhallen, am 3 
Sonnabend, 25. ebruar, Abends 7. /a- hr: 


Sala⸗Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung. 


Aus de reichhaltigen Progr. beſonders herr 
vorzuheben: Vorführung des wunderbar dreſſ. 
Autres „Iueroyable“ durch den Direktor 

Althoff. Fri. Adele Rossi, Barforcereiterüt. 

Gebr. G Gautier. 


22272227222: 2222 
22222222 222220022 


9% 


4000 Fl. 1887er Cötes Pujols, St. Lambert p. Fl. excl. M. 75.81. 
3300 „ „ Medoc Margaux i „ ea 1,10. 
3000 „ „ Chäteau du Plat n 1,30. B 
in Preislagen von Mk. 1.70; 1.80; 1.90; 2.00; 2,10 per ½ Kilo wird allen Freunden eines feinen 500 „ 1 * de Romefort BL. 48 * 1,—. 1,30, 
Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen. 2800 „ „ vl Garoe Frongae ae) ER 5 1,05. 1,35. 
Garantie für exquites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit. 700 „ n illenave d Ornon - „» » » » 1,15. 1.50. 
Niederlage in Stettin bei Herren: 1000 „ 1888er Moulis Médoc „ 1,25. 1,60. 
Th. Ie, Breitestrasse 60. Paul Stuhimnecher,.Giesebrechtstrasse 2, 4500 0 St. Cristoly „» » „» » 18. 1,70. 
€. Borchard, kleine Domstrasse 10. Emil Amberger, Lindenstrasse 4. 2500 „ 1887er Chatean Duplessis » „ » v» 1540. 189. 
Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49, Hugo Mich. Mentzel, Pölitzerstrasse 19. 300 „ ” : Larriveaux „* » » 11 72 Ar: 
Max Woecke’s Wwòe., Mönchenstrase, J Franz Wartenberg. Bismarckstrasse 15. 1400 » 8 Capbern Ne 2— 5 85 
Th. Zimmermann, Aschgeberstrasse 5. | Frl. (lara Krüger, Bismarekstrasse 20. 900 „ 1884er Chätean Poujesux R 
Gebr. Ortmeyer, Louisenstrasse 6. Ernst Schönberg, Griünhof, 500 „ Donnissan Listrac n n „ u nn De 
Emil Krüger. Giesebrechtstrasse 9, ‚EmilSprath Nehfl., Giesebrechtstrasse 7, 400 „ 188; 3er Mouton d’Armailhacq » » 2725 2,75 
9 h. Burgunder: n 
— 2 ER EEE 140 Fl. 1883er Bourg. a P. Fl. exel. M. 2,75. 3.50. 
2 222 27212222171221 22271 221 h n kee e Gee, e e e 
RAZER 227 27222222272222722222 230000777 e. Mhein weine: 
3 Ki 23 200 Fl. 1886er Laubenheimer p. Fl. excl. M. 1.—. 1,30. 
8 20 1 8 160 „ „ Münsterer Kapellenberg „ 80 
2 % p i 4) u en pi 1 II Il! 2 250 „ „ Kauenthaler „ „ 1600. 2.—. 
3 10 100 „ = Geisenheimer Kosackenberg 8 3 2,25 
11 f : r . 995 — 
2 giebt es kein wirkſameres Mittel als 00 5 u eier n R FR 
3 f ws zchte Hl I 21 3000 „ Portwein, Sherry und Madeira von M. 1,202.50. 
! 
H Sodener EA Een 1 00K Stettin, im Februar 1893. 
222 Drö | band! 
heil 0 
12 7773721277775 1538 Johs. Dröse, Weingroßhandlung, 
2223338382225 22222 34223277270 757 i 
22 5 i Falkenwalderſtraße A. 5 
7 4 e kreuzaait., v. 380 MK. an. zu u42 sr Neiſen der 
Bei Catarrhen DIANINOS, degree Aren, Ein tüchtiger gewandter Reifender, 
! Kostenfreie 4wöch, Probesend. der durchaus gründliche Brauchekenntniſſe beſitzen und 
3 | jeder Art üben _ Fabrik | Stern, Berlin, Neandeistr, 16. bereits mit Erfolg gereift haben muß, wird per 1. April 
2 | FA ächte % : Er 2 | ober 3 von aueh afl seln gene 
Y 2 waaren⸗Commiſſionsge € 
2 Sodener Mineral-Pastillen 3 Bewerber, die Pommern, Brandenburg und Sachſen 
3 die denkbar beſte Heilwirk 8 2 N bereiſt haben, werden bevorzugt. 
3 il te denkbar beſte Heilwirkung aus. 3 1 > en N. W. a 9733 an die Expedition des 
222 || Be a a a! lattes, Kirchplatz Nr. 3, erbeten. 
22277 8 2 [2277 um 
22.223 3023228092880 520 280088 2 J. % an usa 
2 aN üchte Il) f Fuchs., 7 Damen und 1 
2 Sodener Mineral-Pastillen 1 N Kinderkleider 2 
Hl find in ” Apoth., Deoguer., Mineralwaſſerhandl. Nil Deutlerſtr. % nn Ber Nr 13,0 Tb. links. 
2c. zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. ‘ Fr 5 
2 Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler 10 | I S9299099000009% 
blauer 5 verſehen iſt, welche den 100 Ih II T I 
* $ 3 } 0 
2 amenszug „Ph Herm. Fay“ trägt. il) Centra a en- unne 
* 
2 
2 


eee 


in W 18525 8 1 7. 10, 12, 
8, 20, 24 bis 80 Ab 


Anfertigung nach Maaß 
zu denſelben Preiſen. 
Eleg. Paletols ) gerabgeſeszte 
Heirenanzüge ) ſtaunend 
, Knabenanzüg 0 Min Preiſe. 


FAY's ächte SE EEE Pastillen 1 85 


Theodor be, 2 8 a. O 3ülichow. 


Tapeten-® iaison 1893. 

Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſteru jur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter von Tapeten 
jetzt ſämmtlich eingetroffen find und die Auswahl eine überraſchend reich: 
haltige it. Preiſe billigſt. 


Paul Lindenberg, 


Seargaider 
Seifen: Wiederlage 
(MM. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


empfiehlt 


obere Breiteſtr. 68, 
Ecke große e 


Tivolk-Brauerel, Grünhof,. 


Kom. Entree der * 4 


grüne u. gelbe Talgtornſeife! DR . V, 5 Pfd. 0,90 

Fernſprech⸗ An ſehluſt Wr. 572, beite ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,34 H, 5 ae 1,60 Mr. Cooke, Jockey. 55 Hengite, u 
Der Ausſtoß meines Be” Bock bieres hat begonnen. I a 925 „ 5 „1.10 % t vorgef. d. Dir. Alhog. Bersneſſe de de 
Mk. 3,00 Glue. Abfall- u. Toiletteſ. 4 „ 0.85 % 5 „ 1.60 , Walberz, Schulleiterin. Auftr. d. Turnerkönige 
30 „u Flaſchen Bockbfer Vi lk. 3.00 liefere frei und ſämmlliche Waſchartikel zu Fabien. — erg x — des 1 
N 5 f 5 telters Hru. Franconi, der muſika owus 
30 40 105Flaſchen Bairiſch m mr Ex: ins Haus. 1 —Eiſenbahnſchienen Alfons & Estio. Mheingold, Trakehner⸗ 
2 40 Klaſchen Dopp.- ‚Malz: Vier MI. 220 11 VBauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ Alben in der hohen Schule geritt. v. d. Dir. 


Der Bür als Kunſtrerfer, 


ch leihweiſe 
wagen offeriren biſligſt, auch leihn der 


Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier e eee 18, 


und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 


Otto Fleischer. 
Georg Eduard Heyl & 0. (0., Gentral-Bureaux, Berlin - Equitable. 


Trausportable Aceumulatoren f. electr. Bureaubeleuehtung. 
Sationärs 7 ceumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen. 


vorgef. 
Si; den 26. Februar, Abends 7½ Uhr: 

Brillant, Vorſtellung mit neuem Programm. 
Alles Nähere: die . ˙dlʃ 118 zettel. 


sehr: 


BEE En uam. ( 


Deiailverkauf zu Fugros ⸗Preiſeu. 


Welthaus 
fertiger 


4 

| 

N CCC 

1 FTiaalia-Tlaecater. 
Großer Erfolg: 

== u. West-Troupe, 


Hotels etc. 


; Herren: u, Knaben: Neger⸗Excenkriques. (Unbewachte Reger Augenblicke!) 
R Garderobe Theodor Zierrath, Charakterkomiter, 


End Saee, Miniatur⸗Soubrette, 


Brothers Orenses, 
Leiter-Akrobaten, Akrobatiſche Clowus, MIA RON 
Coke, Eqnilibriſtin 


8 Koſtüm⸗Sonbretten. Elite⸗Orcheſter. 


Sonnabend, nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanz Kräuzchen. Näh. die Plak. au d. Säut 


Bellevue- Theater. 


Direltion: all Schirmer. 
den 24. Februae 1898: 
gun 6. Male: ii 


Heimath. 


S in 4 Akten v. Us. Sudermann. 
Sonnabend, 25. Februar 1893: 


3 Gold'ne 3. 


Masse Markus. 
Beutlerſtr. 3, pt., 1., 2. u. 3. El. 
Spezialität: 
Einsegnungs-Anzüge 
von 12 bis 28 A 
Nach Maaß zu denſelben Preiſen. 


Billigſte Bezugsquelle. 


Strohhut⸗Fabrik 
J. A. Faller. 


Noßmarktſtr. 1 u. 2 


(am Roßmarkt). 


Strohhüte ER 


zum Waſchen, Färben und Moder⸗ 


niſiren nehme von heute ab entgegen und bitte ich, um 
allen Anforderungen genügen zu können, eine recht frühzeitige 
Ueberbringung derſelben. 

Zur bevorſtehenden 


= Sommer⸗Saiſon 
ka mein großes Strohhut⸗ Lager zu 


Fabrikpreiſen. 


a 
Novität! 


Nobltätt 


Friedrichſtr. 


Hinterhaus, parterre, eine Wohnung tsthümliche S y 
* 4 2 l 
zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. Volksthümliche Operetten Vorſtellung bei kleinen 


Dreifen | (Parquet 50 Pi. 
ls; Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. — Di ie A fri kareiſe. 
Wilhelmſtr. 20, 


Sonntag, den 26. Be 1893: 
im Gartenhauſe, Treppen eine 


5 SHeimath. uk 
Dit 1. Mär; rmiethen, = 
ee eo Stadt-Theaier. 


| 1 Da 1 BR. 
(affiter-Worfteiting a, kleinen Preiſen.) 


0 Wallenstein's Lager. 


Die Piccolomini. 


Sonnabend: 
(Zu kleinen Preijen) 


Wallenstein's Tod. 
Sonntag, Nachmittags 3 ½ Uhr, zu Heinen Preiſen: 


Die Orientreiſe. 


Abends 7 Uhr zun 1. Male: 


Die Götterdammerung | 


30 46 Off. unt. 105 in ber 5 d. Bl. Kinga 
Kinderl. Ehen w. e. W. v.2—8 2. i. d. Geg. d Neuſt., 
nicht lb. 2 Tr 2Tr. Off. U. B. 100 i. d. Erp. d. Bl ‚Kohl.‘ 10, 
r Stelle ſuchende jeden Berufs plazirt 
schnell Neuter's Bureau, Dresden, 


Oſtra⸗Allee 35. 


Stadt- u. Provinzreifende, 


die Bäcker beſuchen und geneigt find, den Verkauf 
Holländ, Margarine gegen hohen Verdienſt mitzu⸗ 


& 


